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Cette épreuve comporte deux (02) pages numérotées 1/2 et 2/2,

JUGENDLICHE T]ND DROGEN.
Joint - den Namen hat Julia das erste Mal vor einem Jahr gehôrt. Damals hatte einer meiner Freunde
Marihuana auf eine Party mitgebracht, getrocknete Canabis-Pflaîzen. Die hatte er in ein Blâuchen
gerollt wie eine Zigarelte, angezündetl und den anderen Freunden angeboten.
Die l3-Jâhrige machte auch ein paar Züge2. Sie atmete ein3 und aus. Noch mal ein! Der Joint

5 schmeckte nicht toll, war aber ganzentspannend, und so rauchte das Mâdchen ôfter mit ihrer Clique:
nachmittags ,wenn es mal wieder megalangweilig war, oder in der Schulpause.

Dass ihre Noten wie auf einer Treppe nach unten purzeltena -zxvei, drei, vier, flinf- verstand Julia
gar nicht. Okay, das Denken flihlte sich schon ein bisschen nebligs an. Und auf Mathe konzentrieren

' konnte sie sich auch nicht mehr. Aber das war echt egal, fand sie. Irgendwann waren Julias Eltern
10 wegen der schlechten Noten bôse. Richtig Angst hatten sie, als sie hôrten, dass ihre Tochter Drogen

nahm. Sie brachten sie gleich in das Suchtprâventionszentrum6 in Hamburg, wo Schüler mit
Drogenproblemen beraten werden. Und das sind eine Menge: Mehr als 25oÂ der Jugendlichen in
Deutschland haben schon Marihuana oder Haschisch probiert. Bei den 12 bis l5-Jâhrigen raucht
j eder Fiinft e regelmâB ig Zigar etten.

l5 Viele Mâdchen und Jungen trinken auf Feten viel Alkohol danr,bis sie vôllig betrunken sind.

(Bear beitet) Au s: hftps : //ww'ry. geo. de/seol ino/mensc h/ I 067 0 rtkl
WORTERI(LÂRT]NG

1- einen Zag machen: tirer une bouffée ( Plural: üe Znge)
2- anzünden: allumer
3- einatmen/ausatmen : inspirer/expirer
4- purzeln: baisser, dégringoler
5- neblig: nébuleux ; brumeux
6- das Suchtprâventionszentrum: le centre de désintoxication

I- AUFGABEN ZUM TEXTVERSTÀNDNIS (8 points)

A. Lôs die Aufgabe
Wie heiBt es im Text? (3 pts)
1. Julia entdeckt die Droge bei einer Party.
2. Er hatte die Droge wie eine Zigarette gemacht.
3. Julia probierte.

B. Antworte auf die Fragen! (5 pts)
1. Von wem spricht man im Text? (1 pt)
2. Was konsumiert Julia? (1 pt)
3. Welches sind die Folgen des Drogenkonsums auf Julias Schularbeit? Nenne drei

Konsequenzen! (1.5 pts)
4. Wie kann man den Drogenkonsum bekâmpfen? Schlage drei Lôsungen vor! (1.5 pts)
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II- AUFGABEN ZUR SPRACHKOMPETENZ (8 points)

A. Aufgaben zum Wortschatz (3 pts)

1. Was passt zusammen? Verbinde! (1.5 pts)

ZumBeispiel:4-d

2. Ergânze: Suchtprâventionszentrum - Mâdchens - schlechter (1,5 pts)

Die Eltem des dreizehnjiihrigen haben entschieden, sie in einem

zu lassen, weil die Noten immer waren

B. Aufgaben zur Grammatik (3 pts)

1. Setze ins Perfekt!(2 pts)

a- Die Freunde von Jr'rliu @!ry viel Drogen.

b- Julia raucht regelmâBig einen Joint.

2. Setzçjlar richtige Relativpronomen ein! der - dem (1 pt)
a- Das Mâdchen, er hilft, heiBt Julia.

b- Der Junge, Droge konsumiert, geht ins Suchtprâventionszentrum.

C. Ûbersetzung(2 pts)

1. Übersetze ins Franzôsische! (1 pt)

25oÂ der Jugendlichen in Deutschland haben schon Marihuana oder Haschisch

probiert.

2. Übersetze ins Deutsche! (l pt)
Les parents de Julia savent maintenant qu'elle prend de la drogue.

III- FREIE PRODUKTION (4 points)

Du bist Schüler/Schülerin der Abiturklasse (classe de terminale).

Dein Nachbar/deine Nachbarin hat jetzt sehr schlechte Noten. Du bemerkst, dass erlsie l)rogen

heimlich konsumiert. Sehr besorgt, môchtest du ihm/ihr helfen, damit er /sie aufhôrt.

1. Nenne zwei Drogen! (1 pt)
2. Erklâre deinem Nachbarn/deiner Nachbarin die Konsequenzen des Drogenkonsums! (1 pt)

3. Gib ihm/ihr Ratschlâge! (2 pts)

NB: Diese Wôrter und Ausdrücke kônnen dir helfen!

das Gehirn (le cerveau) zerstôren Konf'likte verursachen - der Gesundheit schaden - in
Kriminalitât geraten - den Eltern und Freunden Schâme machen eine Therapie machen einen

Psychologen besuchen - Freunde um Hilfè bitten - Freizeitaktivitâten mit Freunden unternehmen

a. nehmen

b. geben

c. geraten

d. haben

l.Tipps

2.ln die Drogensucht

3.Suchtmittel

4. Angst
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